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Märtyrern VO  3 5a se [Indien| || X das wunderbare Flüssıgwerden
des Blutes VO Januarıus Neapel (S 490— 4953 un 497 507) MI1L

glänzenden farbenprächtigen Bıldern geschilder Sınd und die 8 ‚ugenscheın GEC-
Sehenswürdigkeiten W16 e Katakomben (S 272—2687), dıe Peters-

kırche un die anderen Hauptkirchen Roms (S 242 die vatiıcanıschen
Sammlungen (S 211—224), das Kapıtol, Horum un Colosseum S 370——5203)..
nebst vielen anderen Merkwürdigkeiten VO Kom Neapel, Pompeil und anderen
wichtigen Orten MI1L STOSSCI Treue UuDn!' Naturwahrheit dargestellt sıind 1STt dıe
Lecture olchen eisetagebuchs. wahrhaftig CIM (zenuss. Man vergisst dann
darüber ECIN1ISE kleine Schwächen un Weitschweifigkeiten, welche das
Volumen des Buches allzusehr haben anschwellen lassen ‘ vielleicht die ar

oift berührte »Magenfrage« un: die oft wıederholten sehr ebhaft geführten
polıtischen Dispute die derzeitige iıtalenıische Regierung, welcher der
Verfasser NUr die Räuber des Kırchenstaates« sıe hne Rechnung ziehen,
ass nebenbei auch dıie Haupttriebfeder Jahrhundertes, das Natıonalıtäiäten-
PIINCID bel der Gründung der » Italia unıta« mit erselben elementaren Kraft ZU

Ausbruch gekommen WAaLl, W I1Ie D sich eut chland Bahn gebrochen hat
Schwach scheint uns auch SCIN dıe Schilderung der Besteigung Ades Vesuv.
(S. 517 3, 1n Prachtstück poetischer Darstellung ıngegen dıe Schilderung der
Bergbahn uf den Monte (z+eneroso bei ILugano (S 33 f3

och soll 1€e5s alles dem Verfasser eınVorwurf SCINH, enn dıe Tendenz des
Buches ıst 10N€e S  ehr lobenswerte und das uch. 1st unbedingt auch allen n

insbesonderewWwWarm anzuempfehlen, welche sich erst einer Romfahrt rüsten,
Personen AaAUS dem geıistlichen Stande, welche beim Vater CINEC Audienz
suchen un eluch eLWAS VO dem schönen talıen VO. Pallanza bıs Sorent
kennen lernen wollen. Sie alle werden em ucCvıel Nnregung, viele
praktische Winke finden, die keinem aedeker, keinem Meyer-Gsell-Fels Zu

Ainden sind un 51 werden, ach Hause zurückgekehrt, das Buc  n mıt doppeltem
Sa (zenusse: zZum‚zweitenmale ZULE Hand nehmen,.ihre eıgenen Erlebnisse mi1t denen

des Verfassers vergleichend In epen Gedanken miten VO Verfasser aus-

gedrückten Paral: le Z1 en
Die Ausstattungde Werkes 1ıst hochelegante, ass das Buch ZuU-

g] ierdeur Bücherschrank, bün jeden Salon bıldet.
A  Sr Dr RKRuda }  }

Manuel pratique du bıblıiothecaıire, bibliotheques publiques,
_ bibliotheques universitaires, bibliotheques privees, IVL
D’un lex1que des termes du: lıvre;; desoi1s, deerets, eic

cCOoNcernant les bıbliotheques universitalres, de 1837 1894 Avec
un plan, 6 figures  12 Et,.de nombreuxtableaux, parAlbert Maire,
AaNnC1e1 6leve de l’&cole des Hautes-KEtudes, sous-bibliothecaire :Z 1a
Sorbonne.. 80 (XII et: 591 p.) Paris,; Alphonse Picard eT, fıls

editeurs. 1896 rehe toule, fr
In keinem bisher existierenden Handbuche aus diesem Gebiete. dürfte ma

denso ausgedehnten Stoft anschaulicher. und klarer.W eıse gesammeltun
verarbeitetfinden, W1e dem vorliegenden. Der Verfasser hat darın, TOtzdem
er SEINET Vorrede jede‘ »pretension: VPerudition«. ausschliesst, den' besten
Beweıs afür geliefert, dass, besonders auf diesem und - ähnlichen Gebieten, NUur

theoretische Schulung, _ vereınt mit praktischem Ueben, eiwas Brauchbares
Tage befördern können.

1n geschichtliche Einleitungg1ibt den Hauptumrisseneinen Ueberblick
über 1e otheken des Alterthums, des- Mittelalters und der Neuzeit I—21)
Die hohe DE tung der Klöster,der Kirche überhaupt und der Päpste: für die
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Förderung der iıbliotheken des Mittelalters 1SL trefflich gewürdigt, Der allgemeinen
Geschichte der Bıbliotheken schliesst sıch (S 232035} C1iN gleicher geschichtlicher
Abschnitt ber Bıbliothekare un Bıbliotheksverwaltungen a der manchen be-
herzigenswerten Wınk für die JT'hätigkeit der einzeinen Beamten nthält Den
ersten fAauptbestandtheil des Buches bılden ann dıe acht Capiıtel (S 33 275)

DieDas Fachexamen GE Das Bibliotheksgebäude (II.) Das Mobilıar (III
Bücher (EV3 Die Aufstellung der Bücher Die Cataloge NYI Diıe bıblio-
graphischen 5ysteme VIL.) Die Verwaltung (service interieur, Besonderer
Beachtung möchten WITr die Capıtel VI Uun! VIL (S 117—180. D 151—248)
empfehlen, Dem unsche des Verfassers, das System Brunets für ıe meisten
Theile, Des. für die experımentellen W issenschaften, umgestaltet ZU sehen, wird
ohl keiner dıe Berechtigung absprechen. uch der Sociologie, dieser brennendsten
der Fragen el düärfte eine Selbständigkeit (sie ISE als » An-
wendung der Moral« den philos. Wiıssenschaften untergeordnet) un: den
einzelnen Fragen angepasste Gliederung. geben >SC1H,

Diesem un eigentlichen Kern des Buchesersten Hauptthei]l folgt
(S 2  —401 a{s zweiıter das w | ‚EXIQUE des termes du |1VrE«, Erklärung
er e1ım Buche. rage kommenden Kunstausdrücke (Iypographie, us
Einband [I$ W.); wobel jedem Artikel SENAUEC Literaturangabe (franz. und
ausländische) beigefügt Ist. DBe1 em Art‚»Marques d’imprimeurs« haben
UNSECTN die be1l Heitz Mündel (Strassburg E.) erschienenen » Els  sischenBüchermarken bıs Anfang des IS Jahrhundertes« vermisst. Für talıen hätten
och die 1m gleichen Verlage als zweıter Band der » Büchermarken der Buch-
drucker- un Verlegerzeichen« erschıenenen »Italıenischen Buchdrucker- un
Verlegerzeichen bıs (von Dr. aul Kristel) bes Erwähnung Ainden- sollen
Von S1 50 am 555 foigen CIM Anhang dıe officiellen Verfügungen betr. das
franz. Bıbliothekswesen 1759 1594.); Uun! das KReglemen der Universitäts-
bıblıotheken.

Veberall sınd mit den historischen techniıisch--praktische Bemerkungen VeOeT-

knüpft; iberall sind, nöthig schien, Einrichtungen ausländischer Bibliotheken
miıt. Sachkenntnis un WEeISeT Masshaltung besprochen der doch wenigstens
die erforderliche Literatur vermerkt. uch dem Fachmann wird das Buch
mancher Hinsicht förderlich SCIN, ist das Beste; W a> auf diesem (‚ebiete 10
SOLC gedrängter Form und doch allseitiger Vollständigkeit vorliegt.Die typographische Ausstattungist 6IiIHe glänzende; ün das Auge ohl
thuendungefällig. Die beigegebenen Holzschnitte unterstützen trefflich die Er-
klärungen des Lextes. S 1 SI renN Druckfehlern sind nicht begegnet.Ein Versehen scheint Anm. der Bezeichnung : Macchab&&6 chap IL,
liv I cChap. XI liv 25 « yvorzuliegen; CSıst dafür setzen II Maf[c]chabee,chap IT, verset I bid verset 2574 Eın gutes Kegister erleichtert den Gebrauch
dieses nützlichen Buches.

trassburg (. Els Roth

Literarische Notizen..
Kmlekkönyo melyet Magyarorszag eZzereves fönalläsanak SILMEDENKözreboecsal hazal Ziszterczıta rend: Gedenkbuch, welches der vaterländische

Cistercienser-Orden Feste des tausendjährigen estandes Ungarns herausgibt.
Das in Folio gedruckte und M1 Illustrationen reich versehene Werk

zerfällt 1' dre Theile. Der erstie Theil behandelt dieGeschichte des Cistercienser=-
Ordens. Ungarn. Der zweiıte Theil nthält dıe gyeistige Wirksamkeitdes Ordens;
nämlich die (+esce  3uchte der einzelnen Gymnasien, welche unter der Leitung des
Ordens stehen, dıe Ausbildung der Mitglieder des Ordens un die literarische
Thätigkeit der einzelnen Mitglieder. Der drıiıtte Theil beschäftigt S1C M1 den
oekonomischen Verhältnissen desCistereienser-Orden. Die Redaetioa esorgte


